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Amts - und Intelligenz -Vlsü für den Oberamts -Bezirk Nagold.

l

>
>

Nt.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 I , in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag5. Hlovemöer
Insertions -Gebühr für die lspaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung S I , bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

Amtliches.
C a l w.

Krkarrntrnachirng. betreffend die Ermittlung
des Rrichstagswahlergebnijses.

Es wird hiemit zur Kenntnis der Wähler des
VII . Wahlkreises gebracht, daß die Ermittlung des
Ergebnisses der am 12. d. Mts . stattfindenden Reichs¬
tagswahl am

Samstag den 16. Nov. d. I -, vorm. 8s/s Uhr,
auf dem Rathause in Calw vorgenommen wird,
wobei der Zutritt zu dem Lokal jedem Wähler offen
steht (ß 26 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 .)

Den 1. November 1895.
Wahlkommissär:

Voelter , Oberamtinann.

Nagold.
Die Ortsbehörden

derjenigen Gemeinden, welche aus Anlaß des Not¬
stands im Jahr 1893 ihren notleidenden Angehörigen
zum Ankauf von Futter . Sämereien und Dünger aus
eigenen Mitteln Vorschüsse und Darlehen unverzins¬
lich oder gegen eine Verzinsung von höchstens 1"/»
gegeben haben, werden unter Bezugnahme auf den
Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 1.
Oktober d. Js ., Miuist .-Amtsbl . S . 377, veranlaßt,
die aufzustellenden Liquidationen nebst Belegen behufs
Erlangung des Staatsbeitrags zu dieser Zinseinbuße

bis spätestens 1. Januar 1896
hieher vorzulegen.

Der Staatsbeitrag wird für die entsprechende Zeit
auch dann gewährt, wenn gegen einen höheren Zins¬
fuß als 1°/» an notleidende Landwirte seitens der
Gemeinden Darlehen abgegeben worden sind, aber
durch nachträgliche Beschlußfassung der Zins auf
mindestens 1°/« ermäßigt worden ist.

Die Zinseinbuße der Amtskorporation von den
an Gemeinden des Bezirks unverzinslich abgegebenen
Notstandsdarlehen wird von der Amtspflege liquidiert.

Die örtlichen Darlehenskassen-Vereine sind auf
Ziffer 3 des angeführten Ministerial -Erlasfes auf¬
merksam zu machen.

Den 1. November 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Die Ortsbehörden für die
Arbeiterversicherung

werden mit Bezugnahme auf den Minist .-Erlaß vom
17. Oktober 1892 (Min .-A.-Bl . S . 462) an die
baldige Einsendung der in den Monaten August,
September und Oktober ds. Js . im Wege des Um¬
tausches abgegebenen alten Quittungskarten bezw. an
die Erstattung von Fehlanzeigen erinnert.

Nagold , den 4. November 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Dr . Bornitz,  Unterarzt der Landwehr 1. Aufgebots
vom Landwehrbezirk Calw , Dr . Schaufler  Unterarzt der
Reserve von demselben Landmehrbezirk, wurden zu Assistenz¬
ärzten 2. Klasse befördert.

Landrichter Velin  in Tübingen wurde zum Staats¬
anwalt an dem Landgericht Tübingen ernannt.

Hages-Weuigketten.
Deutsches Reich.

! Nagold , 3. Nov . Das Wahlkomite der
schwäb . Polkspartei hatte auf heute die Wähler
eingeladen zu einer Wahlversammlung in die alte
„Sautterei " . Daß bei weitem nicht die Mehr¬
zahl der Anwesenden demokratisch gesinnt war , be¬
wies der Verlauf der Versammlung . Fabrikant
Karl Reichert führte den demokratischen Kandidaten

ein. Mit wenigen Worten umschrieb dieser selbst
fein Programm . Man bekam den Eindruck, daß
Herr Kandidat Fritz Schuster ein biederer Land¬
wirt , Müller und Bierbrauer sein könne, im übrigen
seinen starken Rückhalt werde suchen müssen an der
Partei und den Rednern hinter und vor ihm. Ver¬
blüffend wirkte nur ein Satz in feiner kurzen Rede
anläßlich der Staffeltarife : „Wir in Württemberg
werden von Preußen behandelt nicht wie ein
Bruderstamm , sondern wie eine unterjochte
Provinz ." Und das nach 1870 ! — Als Haupt¬
redner war der in weiten Kreisen als brillanter
Redner bekannte Herr Konrad Haußmann,
Rechtsanwalt aus Stuttgart , erschienen. Er sprach
2sts Stunden . Leute, welche eine Beredsamkeit der
Art noch selten gehört haben, müssen ein Vergnügen
daran finden, auch einmal zu hören , wie man die
Wähler über alles Mögliche und — Unmögliche,
unterhalten kann, so daß man keine Langeweile be¬
kommt und schließlich gar nicht mehr weiß, um was
es sich denn eigentlich handelt. Von Hrn . v. Gült-
lingen , dem Kandidaten der nationalen und staats¬
erhaltenden Parteien , war im Grunde weniger die
Rede als von Herrn v. Hammerstein, den kein Mensch
hier wählen will, von Stöcker , von Majestätsbelei¬
digung (was hier auch nicht vorkommt), vom württ^
Landtag , Hegelmaier u. a. Das Schlimmste, was
Herrn v. Gültlingen vorgeworfen wurde, war , daß
er von Adel sei und auf dieses Geburtsrecht nicht
freiwillig verzichte. Daß er am 10. März 1893
für Reform einer Militärstrafprozeßordnung auf Grund
des öffentlichen und mündlichen Verfahrens im Reicks¬
tag als Redner eingetreten sei, konnte auf Vorhalt
nicht geleugnet werden. Zum Schluß wandte sich
Redner in dichterischem Schwung an die Nagolder,
sie möchten den demokratisch-freiheitlichen Gedanken
auch zum Durchbruch bringen, wie in Hirsau der
junge, schöne Baum die Decke des Klosters durch¬
brochen habe. Schade, daß dem Redner sofort er¬
widert werden mußte, daß nicht die Ulme, sondern
die — Franzosen einst das Dach dort abgedeckt
haben ! — Von dem, was die Wähler in unseren
ländlichen Verhältnissen am allermeisten bewegt und
bedrückt, von der wirtschaftlichen Not der Land¬
wirtschaft und des Gewerbes sprach Herr Hauß¬
mann keine Silbe . Darauf kam dann in
sehr verständlicher, zu Herzen gehender Weise Land¬
tagsabgeordneter und Redakteur Schrempf
zu reden. Er hatte sich auf Einladung verschiedener
Bürger zur heutigen Versammlung eingefunden. Die
Demokratie sei, sagte er, im Grunde ihres Herzens
freihändlerisch und gegen den Zollschutz der Pro¬
dukte des Bauern und Gewerbetreibenden. Herr v.
Gültlingen sei für den Schutz der Landwirtschaft
eingetreten. — Herr Fabrikant Schaible gab
kurz und eindrucksvoll namens der national fühlenden
Bürgerschaft die Erklärung ab, daß die Wähler des
Hrn . von Gültlingen mit ihm als einem überaus
fleißigen, gewissenhaften, volksfreundlichen und er¬
fahrenen Vertreter des Wahlkreises durchaus zufrieden
seien und daß sie treu bleiben werden. Prof.
Wetzel verlas noch aus dem „Beobachter" Nro . 177,
31. Juli d. I . das Zugeständnis der demokratischen
Presse : „Im Landtag galt Freih . von Gültlingen
immer als einer der wenigen Privilegierten die noch
die Selbständigkeit der Ueberzeugung entschie¬
den vertreten u. s. w." Zugleich berichtigte er
die Behauptung der Demokratie, daß die meisten
Angehörigen der Reichspartei , der Hr . von Gültlingen
angehört , „Adelige" wären , dahin , daß thatsächlich
unter 28 Mitgliedern 7 Adelige und 21 Bürgerliche

seien. Endlich bat er noch um Ausschluß über die
Richtigkeit einer in einem zufällig im Lokal befind¬
lichen Flugblatt stehenden Notiz : es gehören dem
engeren Ausschuß der schwäbischen Volkspartei 8
Advokaten und 5 Juden an . Hr . K. Haußmann
konnte und wollte diese Zahlen nicht leugnen. —
Im ganzen verlief die Versammlung ziemlich ruhig.
Der Wahlkampf wird ein harter werden. Möge jeder
nach Pflicht und Gewissen bei der Abstimmung handeln
und erfüllt sein von der Gesinnung, der Herr Karl
Reichert in dankenswerter Weise dahin Ausdruck gab:
„Es lebe das Vaterland, " wir fügen noch etwas
deutlicher hinzu: „Das deutsche Reich !"

Nagold , 3. Nov . (Einges.) Heute mittag um
1 Uhr brachte ein Feuerreiter von Jselshausen
die Nachricht, daß bei Herrn Schlossermeister Hetzer
Feuer ausgebrochen sei. Dasselbe brach in einen,
Schuppen aus und teilte sich der daran gebauten
Scheuer mit. Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr
und den fleißigen Wasserträgerinnen gelang es, das
Feuer ohne fremde Hilfe zu löschen. Die Scheuer
ist nur wenig beschädigt, dagegen sollen aber sehr
viel Vorräte an Frucht verdorben worden sein. Das

Feue^ soll durch spielende Kinder entstanden sein.
^ Zwerenberg . (Korr .) Unser Jünglingsverein
feierte am letzten Montag sein 25jähriges Jubiläum;
das war ein Freudentag für uns und die ganze
Gemeinde. Die 3 früheren Pfarrer , die den Verein
von seiner ersten Zeit an geleitet, waren sämtlich
erschienen. Vom Turm blies der Posaunenchor „Nun
danket alle Gott rc." ; und die Kirche füllte sich mit
Zuhörern wie an einem Sonntag . Zuerst h.elt der
eigentliche „Vater " des Vereins , Pfarrer Schmid,
jetzt in Schwenningen , eine Begrüßungsansprache.
Seit der Zeit, sagte er u. a., da er als junger Mann
hier thätig gewesen, sei eine ganz neue Generation
herangewachsen. Aber daß die Söhne der damaligen
Jünglinge und Vereinsmitglieder jetzt zum Teil gleich¬
falls dem Verein angehören , sei doch eine Freude.
— Pfarrer Scholl von Teinach, der 12 Jahre hier
gewesen ist , predigte sodann über Psalm 24 . Es
sei unter der konfirmierten Jugend das eigene Fragen
nach Gott so selten, und doch führe nur dieses Fragen
zu ihm hin. Jünglingsvereinsmitglieder müssen
fragende Leute sein, trotz des Spottes anderer . —
„Lobe den Herrn meine Seele , und vergiß nicht,
was er dir Gutes gethan hat, " so rief uns zum
Schluffe noch Pfarrer Müller zu, der jetzt in Al¬
dingen ist und in der Reihe der Vereinsleiter der
zweite war . Er legte uns das Wachsen am Geist
in dieser dahinrinnenden Lebenszeit ans Herz, weil
nur dann unser Leben einen Wert habe. — Nach
der kirchlichen Feier versammelten sich die früheren
und jetzigen Vereinsmitglieder , die aus Nagold,
Altensteig und anderen Orten herbeigekommenen
Gäste sowie etliche Väter der Jünglinge zur Nachfeier
im Pfarrhaus . Hier wurde in verschiedenen sich
folgenden Reden die Geschichte des Vereins von seiner
Geburt bis zum heutigen Lebenstag uns vorgeführt.
Manches Auge sah man glänzen bei den „Alten",
die einst treu zum Verein hielten und teilweise noch
heute zu ihm stehen. Für Leib und Geist gab's
Erfrischungen. Als ein Höhepunkt wird dieser Tag
in unser aller Erinnerung dastehen, und wir faßten
den festen Entschluß , auch in Zukunft in unserem
Verein den ererbten Geist der Liebe zu Gottes Wort,
des brüderlichen Verkehrs untereinander und der
harmlosen Fröhlichkeit weiterzupflegen.

Freudenstadt , 2. Nov . Auch unsere Skadt
ist nunmehr in das württembergische Telephonnetz



eingeschlossen . Die Zahl der Teilnehmer beträgt
bereits 19.

Stuttgart , 1. Nov . Wie man vernimmt , will
das Zentrum im VII . Wahlkreis wie das letztemal,
so auch diesmal den Landgerichtsrat Gröber als
Zählkandidaten ausstellen . Dadurch würde der Be¬
zirk eine seltene Fülle von Kandidaten erhalten,
nämlich 5 : 1) Gültlingen , 2) Schuster und die 3
Zählkandidaten Schmid , Gröber und Benz . Das
Leitorgan des Zentrums hat schon früher bemerkt,
daß es nicht unwahrscheinlich sei, daß das Zentrum
hier bei einer Stichwahl den Ausschlag gebe. Die
Zahl der Zentrumswähler ist übrigens im Bezirk
sehr bescheiden ; bei den letzten Reichstagswahlen
entfielen 193 , und bei den heurigen Landtagswahlen
in allen 4 Bezirken 286 Stiminen auf das Zentrum.

(Schw . B .)
Nach dem „Schwarzwälder Boten " soll seitens

der deutschen Partei die Kandidatur für den 12.
Reichstagswahlkreis dem Landtagsabg . Stadtschult¬
heiß Sachs in Crailsheim angeboten werden.

Karlsruhe , 31 . Okt . Der Großherzog ernannte
folgende Mitglieder der ersten Kammer : Ober¬
landesgerichtspräsident Schneider , Präsident des Ver¬
waltungsgerichtshofes Joos , den Gesandten am
bayerischen und württembergischen Hofe , Frhrn . v.
Bodmann -Forettohof , Geheimen Hofrat Engler , Geh.
Kommerzienrat Dissens in Mannheim , Kommerzien¬
rat Sander in Lahr , Kommerzienrat Scipio in Mann¬
heim , den Präsidenten der Handelskammer , Fabri¬
kanten Krafft in Schopfheim.

Der elsässische Reichstagsabgeordnete
Preiß veröffentlicht in der „Straßb . Post " folgende
Erklärung : Ich habe selbstverständlich nicht gesagt,
wir schauen nach Frankreich und fordern es gewisser¬
maßen zu gewaltthätigem Vorgehen auf ; darin würde
eure Aufreizung zum Kriege liegen , die mir nie in
den Sinn gekommen ist . Wer mich kennt , weiß , daß
ich der Anwendung von Gewaltmitteln niemals das
Wort reden werde , sowie daß ich den Chauvinismus,
mag er aus französischer oder auf deutscher Seite
sich geltend machen , nicht aufstachele , sondern bekämpfe.
Ich habe nicht gesagt , die gegenwärlige Lage sei nicht
der Friede ; das wäre widersinnig und bedarf keiner
näheren Widerlegung . Niemals weder in Wort noch
That , habe ich jemanden zu der Annahme Veran¬
lassung gegeben , daß wir geneigt sein könnten , uns
von auswärts beeinflussen zu lassen ; wir haben unsere
Parole weder von Paris noch von Berlin , wir ent¬
schließen uns nach unserer eigenen Ueberzeugung.
Das klingt ja alles recht gut und schön ; es würde
aber noch besser und schöner klingen , wenn Herr
Preiß sich an die Notwendigkeit , das Pariser „Petit
Journal " zu berichtigen , nicht erst durch den Staats¬
anwalt hätte erinnern lassen.

Berlin , 31 . Okt . Nach dem „Beobachter"
beabsichtigt ein in Berlin viel verbreitetes Blatt sich
vollständig aus den Standpunkt der Deutschen Volks¬
partei zu stellen und als ein Organ derselben ihre
politischen und volkswirtschaftlichen Grundsätze ener¬
gisch zu vertreten . Die mit der Leitung der Deutschen
Volkspartei vereinbarte Erklärung werde das Blatt
demnächst mitteilen . (Es dürfte sich um die „Volksz ."
oder die „Berliner Ztg ." handeln .)

Berlin , 1. Nov . Der Reichstag wird auf
den 3 . Dezember einberufen . Die amtliche Bekannt¬
machung erfolgt heute.

Berlin , 1. Nov . Der König von Portugal
wird heute abend um 61 r Uhr mit Sonderzug auf
der Wildparkstation eintreffen und vom Kaiser unter
Entfaltung aller militärischen Ehrenbezeugungen
empfangen werden . Der König nimmt im Neuen
Palais Wohnung.

Der Bund der Landwirte will den Versuch
machen , sich auch die bayerischen Bauernvereinigungen
anzugliedern . Im Laufe des November wollen die
Herren v. Ploetz und v. Manteuffel in München
eine Versammlung abhalten , die den Anschluß der
ober - und niederbayerischen Landwirte bezwecken soll.
Die gleiche Agitation ist in verschiedenen bayerischen
Provinzen in Aussicht genommen . Bei der Eigenart
der bayerischen Bauernbündler dürfte dieser Versuch
ebenso resultatlos verlausen , wie die Reise des Hrn.
v . Plötz nach dem Rheinland und Westfalen.

Oesterreich -Ungarn.
Prag , 1. Nov . Im Städtebezirk Saaz -Postel-

berg wurde der Deutschliberale Sch Ücker zum
Reichsratsabgeordneten gewählt.

Frankreich.
Paris , 31 . Okt . Der neue Spionenprozeß,

der gestern zur Verhandlung kommen sollte, ist ver¬
tagt worden . Das Ehepaar Schwartz wird nun
erst am Samstag vor dem Pariser Zuchtpolizeige¬
richte erscheinen , weil die im letzten Augenblick be¬
hördlich angestellten Verteidiger Ferree und Neboul
sich die paar Tage ausgebeten haben , um überhaupt
die Akten studieren zu können.

Paris , 30 . Okt . Die deutsche Kolonie veran¬
staltet am 6. Nov . zu Ehren des Grafen zu Münster,
welcher an dieffm Tage sein lOjähriges Jubiläum
als kaiserlicher Botschafter in Paris feiert , im Hotel
Continental ein Festessen.

Paris , 31 . Okt . Zwei pensionierte französische Offi¬
ziere in Angers sollen ein wunderbares , neues Gewehr ent¬
deckt haben , welches bei einer Schwere von 7 Pfund und
einer Laufdicke von 6 Millimetern noch auf 6 Kilometer
einen Mann tötet . Das französische Kriegsministerium , das
anfangs das ihm gemachte Angebot abgewiesen habe , soll
sich nunmehr doch ernsthaft mit der „Erfindung " befassen.

Paris , 1. Novbr . Das Ministerium ist
folgendermaßen gebildet : Bourgeois Inneres und
Präsidium , Ricard Justiz und Kultus , Cavaignac
Krieg , Lockroy Marine , Berthelot Unterricht,
Do um er Finanzen , Gujot -Dessainge Arbeiten,
Mesurer Handel , Combes Kolonien . Die Mi¬
nisterien des Auswärtigen und für Ackerbau sind
noch zu besetzen.

Italien.
Rom , 30 . Okt . Einer Meldung zufolge soll

der Papst beschlossen haben , die frühere Residenz
der Päpste in Südfrankreich , in Avignon , wieder
herzustellen , wozu die Summe von 7 Mill . Lire
erforderlich sein soll.

Rom , 1. Nov . Agenzia Stefani meldet aus
Massauah : General Baratieri ist unter lebhaften
Kundgebungen , auch der eingeborenen Bevölkerung,
in Massauha wieder eingezogen . Infolge des Sieges
von Dcbraoilat , der Verfchauzungen von Maknile
und der Festsetzung der Italiener in Tigre ist die
Wiederaufnahme des Handels im Innern gesichert.

Rom , 2 . Novbr . Das gestrige Erdbeben hat
größeren Schaden angerichtet , als anfänglich ange¬
nommen wurde . Die Sternwarte und das eolls ^ luin
romunum zeigen große Risse.

Rom , 2 . Nov . Wie in hiesigen unterrichteten
Kreisen verlautet , ist die italienische und deutsche
Regierung bemüht , aus vertraulichem Wege die Ge¬
gensätze zwischen Rußland und England auszugleichen.
Diese Bemühungen sollen Aussicht auf Erfolg haben.

Ro m, 2 . Nov . Die vatikanische Presse bespricht
die Haltung des Papstes in der armenischen Frage
und sagt , der Papst habe durch seinen Einfluß beim
Sultan sehr viel zur Annahme der Vorschläge der
Mächte beigetragen . Das Amt eines Schiedsrichters
habe der Papst abgelehnt.

Rußland.
Der Kaiser von Rußland hat nunmehr , wie

der Petersburger Korrespondent der „Franks . Ztg ."
mitzuteilen in der Lage ist, endgültig bestimmt , daß
die Krönung in Moskau am Donnerstag den 18 ./30.
Mai , staltfinden soll . Diese Bestimmung soll auch
keine Aenderung erfahren , selbst wenn der jetzige
Thronfolger , der jüngere Bruder des Kaisers , im
Lauf der nächsten Monate sterben sollte . Der letzte,
sehr heftige Blutsturz hat die Kräfte des jungen
Großfürsten ganz gebrochen , und die Aerzle scheinen
der Meinung zu sein, daß es kaum gelingen werde,!
ihn länger als bis zum Frühling am Leben zu er- !
halten . Sollte der Tod des Großfürsten noch vor l
der Krönung eintreten , so würden die Feierlichkeiten >
weniger glänzend und die Zahl vielleicht auch etwas!
beschränkt werden . !

Petersburg,  2 . Nov . Die Berichte über den
Großfürsten Thronfolger werden täglich ernster . Der f
Kranke  ist durch Blutauswurs geschwächt und muß '
das Bett hüten . ^

England . !
London,  1 . Nov . Der „Standart " meldet , der j

chinesische Gesandte in London überwies gestern unter!
großem Ceremoniell dem Vertreter Japans 50,000 (?) i
Taels von der russisch- chinesischen Anleihe . Das f
Geld bleibt auf der Bank von England . i

Kleinere Mitteilungen.
Ebingen , 1. Nov . Aus Meßstetten kommt die l

schreckliche Kunde von einem Vatermord , lieber den Vor - >
fall wird dem „Schw . B ." mitgeteilt : Am Montag war i
der 58 Jahre alte I . G . Roth bei einer Hochzeit dort als
Musikant thätig . Sein 18jähriger Sohn war Brautführer.
In der folgenden Nacht scheinen die beiden zu Hause in

Streit geraten zu sein , wobei der Vater von seinem Sohne
ums Leben gebracht worden ist . Ob durch Erschlagen
oder Abstürzen ist noch nicht festgestellt . Der Sohn ver¬
steckte den toten Vater im Stalle und gab den Leuten,
die nach dem Verbleib desselben frugen , die Auskunft , sein
Vater sei auf dem Biehhandel im Oberland . Der Land¬
jäger in Oberdigisheim schöpfte jedoch Verdacht , er forschte
nach und fand heute früh den Leichnam . Der jugendliche
Verbrecher ist verhaftet . Die Aufregung bei der Ortsein¬
wohnerschaft ist groß.

Stuttgart , 31 . Okt . Ein hiesiger Briefmarkenhändler,
Redwitz , hat die Briefmarkensammlung des Ermordeten
bulgarischen Premierministers Stambuloff erworben ; diese
Nachricht dürfte für Briefmarkenfreunde von Interesse sein.

Stuttgart , 31 . Okt . Von unbekannter Hand ging
dem Finanzministerium dieser Tage eine defraudierte Steuer¬
summe an direkten Steuern im Betrag von 1980 ^ zu.

Stuttgart , 29 . Okt . Es kommt gewiß nicht alle Tage
vor , daß eine Staatsanwaltschaft sich genötigt sieht, den
Angeklagten gegen den Strafkläger in Schutz zu nehmen.
Ein solcher Fall trug sich in diesen Tagen vor dem hiesigen
Schöffengericht zu, wo die Ladnerin eines Zigarrengeschäfles
sich wegen Eingriffen in die Ladenkasse zu verantworten
hatte . Die Beweisaufnahme ergab , daß das Mädchen
außer freier Kost nur einen Monatsgehalt von 10 ^ be¬
zogen hatte . Infolgedessen führte der Staatsanwalt gewiß
nicht mit Unrecht aus , daß die moralische Schuld an dem
Vergehen des Mädchens eigentlich dem klägerischen Geschäfts¬
inhaber zuzuschreiben sei. Die ganze Strafe des Mädchens
bestand darin , daß die erlittene Untersuchungshaft als volle
Sühne für ihr Vergehen betrachtet wurde.

Ludwigsburg , 31 . Okt . Am 29 . d. M . hat der Ge¬
meinderat Wyrich in Thamm einen Selbstmordversuch
geinacht , indem er sich die Pulsadern an beiden Armen
öffnete und sich mittelst eines Rasiermessers einen tiefen
Schnitt in den Hals beibrachte , ohne aber seinen Zweck
vollständig zu erreichen . Durch das Dazwischenkommen
seiner Angehörigen ist einer Verblutung Einhatt gethan
worden und Aussicht vorhanden , daß der Verletzte erhalten
bleibt . Wyrich ist Rechner einiger Kassen in Thamm ; eine
derselben wurde ihm bereits im Laufe des Sommers abge¬
nommen , und bei den andern stand ihm ein gleiches in Aus¬
sicht. W . soll schon im Lause des Sommers einigemal den
Versuch gemacht haben , Hand an sich zu legen aber jedes¬
mal im kritischen Moment sich eines Besseren besonnen
haben . Zerültete Vermögensverhältnisse haben den Mann
zu diesen Selbstmordversuchen getrieben.

Waldsee , 1. Noo . In einem Weiler in der Nähe
Ravensburgs mißhandelte ein Bauer seinen etwa 16 Jahre
allen Dienstbuben derart mit Faustschlägen rc. re., daß der
Junge mit bluttriefenden Ohren und hochaufgeschwollenem
Gesicht zum Arzt flüchtete , welcher fsststellte , daß dem Bur¬
schen das Trommelfell zerschlagen und er dauernd am Ge¬
hör geschädigt sei. Der Grund zu dieser Mißhandlung war
der , daß der Dienstbube , welcher schon zwei Jahre bei dem
Bauer dient , den Platz wechseln wollte . Der Bauer wird
sich vor Gericht zu verantworten haben.

Köln,31 . Okt . Der hiesigen sozialistischen „Rheinischen
Zeitung " zufolge wurde ein Mann , welcher eine viertägige
Haststrafe zu verbüßen hatte , aus dem hiesigen Depot zu
Tode mißhandelt . Der Ehefrau desselben war mitge¬
teilt worden , daß ihr Mann sich schwer erkrankt im Hospital
befinde . Als die Frau dorthin eilte , fand sie ihren Mann
bereits tot im Leichenhause vor . Die von der Staatsan¬
waltschaft angestrengte Untersuchung ergab , daß der Mann
in Folge erlittener Mißhandlungen tot ausgefunden worden
war , woraus das Begräbnis inhibiert und die Leiche in
das Totenhaus zurückgeschafft wurde . Die strengste Unter¬
suchung ist eingeleitel worden . Der Vorfall erregt berech¬
tigtes Aufsehen.

Ulm,  30 . Okt . Die Leiche der Kausmannsehssrau
Dopser , die am Montag Vormittag unterhalb der Fried¬
richsau einen Selbstmord beging , wurde gestern Abend bei
Thalfingen in der Donau ausgesundeu.

Laibach,  28 . Okt . Wegen Hochwassers  wurde der
Bahnverkehr teilweise unterbrochen . Im Marosgebiete
stehen die Straßen bis Meter unter Wasser . Tiefer
gelegene Teile des Ortes Äottsche  sind überschwemmt.
Unglücksfälle sind bis jetzt aber nicht gemeldet.

Rom,  31 . Okt . Bo » hier meldet das „Berl . Tagebl ." :
Als sich der Graf Chiassi , ein bekanntes Mitglied der
klerikalen Partei , gestern früh , wie alltäglich , zum Anhören
der Messe in die Kirche San Nicolo begebe » hatte und eben
nieüergekniet war , trat ein Individuum auf ihn zu und
feuerte zwei Revolverschüsse auf ihn ab . Der Graf wurde
an Brust und Hals schwer verletzt . Der Attentäter ist ein
entlassener Kammerdiener.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Affenthal,  31 . Okt . Wie überall ist auch hier der

Weißwein  gekauft worden , denn kaum hat der Herbst
begonnen , war der meiste Wein schon verkauft . Anfangs
wurden 70 bis 75 ^ für die Ohm bezahlt , später 80 bis
88 Die Rotweine sind ebenfalls verkauft , die Ohm
für 175 in Eisenthal für 170 Weißwein liegen
noch in Eißenthal zwei Posten , ca . 28 Hl ., ebenso in Affen¬
thal 27 Hl ., d. y. Prima -Qualität , zwei Posten . Um ge¬
naue Auskunft in jeder Hinsicht zu erhalten , wende man
sich an Musiklehrer Bauer  und nicht an Küfer , denn im
Verkauf von Rotwein wurden viele Käufer ans ihre An¬
fragen abgewiesen , es sei schon alles bestellt , was gar nicht
der Fall war . Solche Umtriebe , welche dieses Jahr uut
dem seltenen Gewächs vorkamen , sind kein Ruhm für Affen-
thal ; natürlich werden im nächsten Jahr andere Maßregeln
getroffen werden.

Briefkasten.
- (- Korrespondent . Raummangels halber folgt Bericht

in nächster Nummer ._
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schsn

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und pr 'lval-öeküilntnluchüugen.
ö ö si n g e n.

Am Mittwoch den 6. Novbr. d. Js .,
mittags 1 Uhr,

wird die hiesige

Schaf¬
weide

auf hiesigem Rathaus
verpachtet.

Gemeinderat.

Haiterbach.

Schafweide-
Verpachtung.

Die hiesige
Schafweide,
welche im
Vorsommer

180 bis 200,
im Nachsommer über 300 St . ernährt,
wird vom 1. Januar 1896 ab auf
weitere 3 Jahre am
Ireitag den 8. Wovör . d. I .,

vormittags 1l Uhr,
auf hiesigem Rathaus verpachtet, wozu
Liebhaber, unbekannte mit Prädikats-
u. Vermögenszeugnissen versehen, ein¬
geladen werden.

Den 28. Okt. 1895.
Gemeinderat.

Vorstand: Krauß.
Unterschwand orf.

Die Armenpflege hat
gegen

doppelte Sicherheit

860  Mark
M ansznleihen. A

Frmenpsieger Htaiber.
Nagold.

Einen beinahe noch
neuen

Herd
setzt dem Verkauf aus "

kliilipp Nülter,
wohnhaft bei Ziegler Sautter.

Gültlingen.

Zugelaufen
ein

schwarzer Rattenfänger. >
Derselbe kann gegen Einrückungsge^

bühr u. Futtergeld abgeholt werden bei
Lorenz Vetter , Bäcker.

koststäbtz
8ssks uriä di»>bsts 8s2ussc>uslls !iltzdr.KitrL

l8vliveäd. 6münä.

Wlers Äker-HlM-ßMtt
tun tiip Nrnke kipr Änit8̂Hai die Probe der Zeit bc
standen, denn er wird seit
melir als 25 Jahren als beste
und znverläisigste sämierzstil-
lkudc(s'imcUmiil, bei Gicht,
tsthlumatids-iiö, Glicdcrrci-
ßm und GrchNuiigcii augc-

wcndel und immer häufiger auch von
den Ärzten zu Einreibungen verordnet.
Ter echte Anfer-Naiu-Expellcr ist kein
Geheim mittel , sondern ein wahrhaft
volkstümliches Hausmittel, das in keiner
Familie fehlen sollte Zum Preise von
50 Pf., I Mk.und1 Mk.75 Pf vorrätig in
fast allen Apotheken. Beim Einkauf sehe
man aber nach der Fabrikmarke Anker.

Betreff:
Kathreiner 's
Malzkaffee.

Mekcrnntmclchung!
Den in letzter Zeit gegen unser Fabrikat gerichteten Angriffen in geeigneter

Weise zu begegnen, haben wir die entsprechenden Schritte bereits eingeleitet.
Wir begnügen uns deshalb, heute festzustellen, daß Kathreiner's Malzkaffee

sich von allen Kaffee-Surrogaten dadurch unterscheidet, daß derselbe nach einem
uns allein durch

— Deutsches Aeichspaterit Dr . 65,300  —
geschützten Verfahren, mit Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen ist,
und zwar durch Imprägnation des eigenartig präparierten Malzes, mit einem in
den Tropen selbst hergestellten Extrakt aus der frischen Kaffeesrucht.

Kathreiner's Malzkaffee verbindet daher nachweislich die Produkte Malz
und Kaffee.

Aus diesem Grunde, und weil unser Fabrikat mit den neuesten patentierten
Einrichtungen und Maschinen auf das Sorgfältigste gemälzt und geröstet ist, ferner
weil es in Körnerform und nur in plombierten Packeten in den Handel kommt,
wodurch jede Täuschung des Publikums ausgeschlossen ist, wird Kathreiner's Malz¬
kaffee von hygienischen und medizinischen Autoritäten auf das Wärmste anerkannt
und empfohlen.

So äußern sichu. A. :
„Ich bescheinige, daß Kathreiner 's Malzkaffee frei von schäd¬

lichen Substanzen ist und durch seinen kaffeeähnlichenGe¬
schmack, seine appetitliche Außenseite und seine für jeden
Käufer sofort erkennbare Reinheit alle anderen Kaffee-Sur¬
rogate weit überragt . Ich kann deshalb diesen Malzkaffee
sowohl für den Familien -Gebrauch als für Verwendung in
öffentlichen Anstalten und Verbänden geeignet empfehlen."

„Es giebt kein Kaffeesurrogat, welches, entsprechend seinen
Rohmaterialien und seinerHerstellungsweise, mit Kathreiner¬
malzkaffee sich messen könnte. Dieser istnichtnur ein Malzkas-
feesurrogat,sondern ein Ersatzmittel des wirklichen Kaffee's."

Zahlreiche weitere Gutachten, welche sich in ähnlichem Sinne aussprechen,
liegen vor, so unter Anderem von:

Nv. V. I' tOt ilIrots V, Oall.
Rat u. Obsrmsä .-IIat , Ilniv .-
Prok.. Präsiä . ä. ll. Xllaä. ä.
rVisssnsollsktsn etc. Llünclisn.

Nr . Hofuauiin , 6sll . Nsäi-
LimNrat. I' iok . Vorstauä äes
Nz'Aisn. Iu8t . <1. Piiiv.

?rok.. Vorswnä ,1.
vrisssnsolmkt. 8wtion äsr

Lransrsi . Llüuolrsn.
Nr . Proksssor

<1. Ilnivsrs . Lonn.
Nr . Vvrstvr , Lsib-
arLt 8r . Ourolll. äss Pürsten

Ln 8o1ms sto., Lrauirksls.
Nr . Iriili » !»!«! , I ' niv.-Iioe.

5Vikn.
Nr . N » 8vl»vlr , LlitFlisä ä.
ll. ll. msä . Pallult . sw. >Visn.

Nr . Lsiwr äsr
IIntsrsuoliuvAS - Anstalt kür

Xallr .- unä (Isnussmittsl.
'Visu.

Nr . Ntt . v . Nitttendren-
i»«r , äiriA . Xwt (Iss Ls .ro-
linsn -Linäsrspitg -Is, IVisv.

Nr . Ii » ^ 88vr , Oortmnnä.
I>r . Ik. II «» ri <,ii <>>, IZorlin
Nr . ine « . NuNsi > I^" rt -
«»» 8, Iluivsrsität Xsnvorll.

vt « . «t « .

Nr . 8tvN »» i««!ii8 ^ I»
(Vortrax auk äsm XI. Intern.

liloä.-OonZr., liom 1894).
Nr . « ir «» «, Vorst , ä. llvA.
Inst . u. Laborat . v. Xvsrsa.
^In »«KV»8t , Proksssor äsr

Ilz'Zstsns. Ltoollüolm.
I >» i» ii>» r8t «i>. Prok. äsr
moä. nnä güz'8. Ollsmis an

äer Universität Upsala.
Nr . KonSvIK , Proksssor.

Nelsin^kors.

Kathreiner 's Malzkaffee -Fabriken
mit beschränkter Haftung.

N a g o kd.

IVlv8iribeben
Ick habe darin größere Zufuhren erhalten und bin in der Lage,

!trotz starke « Aufschlags noch billigst abgeben zu können; außer

fiHtNNLz >LN ^lb ^ bkN  empfehle besonders die so beliebten
Filiatra-Corinthen sowie stiel- u. kernfreie
gelbe Sultaninen.

Gottlieb Lehre.
!Niederlage von Otto Krehl aus Stuttgart.

Rattentod
(Felix Immisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg . bei

_ <A«»ttl «»l» 8 vl»n»i «l.
I . Eppinger's (O.)

Fournierhandlung
Stuttgart , Olgastr. 13 u. 18.

iileilbillir billig, direkte Bezugsquelle
Alrlllivllr für solide, tadellose Schuß¬
waffen aller Art . Man verlange , unter
Angabe dieser Zeitung , reich illustrierte Ka¬
taloge mit feinst. Referenzen, gratis und
franko ans der Gewehrfabrik von

v . öurx 8mü1ler,
Kreiensen (Harz ).



än cke ^ äkiei^
ätz8 VII. Hürtt. Hattlki'vi868.

Zu meinem aufrichtigen Bedauern vermag ich meine Absicht persönlich im Wahlkreis zu

erscheinen und die alten treuen Freunde in Stadt und Land zu besuchen , nicht zu verwirklichen . Die

Folgen eines Lungen -Katarrhs machen es mir leider unmöglich . Gern wäre ich wie bisher gekommen.

Es drängte mich die gegen mich und meine Partei ausgestreuten unerhörten Verdächtigungen mit dem

Lichte der Wahrheit zu beleuchten . Ich kann aber zuversichtlich hoffen , daß diese in den Wahlkreis

hineingetragenen Lüg eil bei seinen biedern Angehörigen , die mich als seßhaft in demselben größtenteils

persönlich kennen , keinen Glauben finden . Ich bin mir bewußt , in der mir drei mal rühmlich über¬

tragenen Vertretung des Wahlkreises nach Pflicht und Gewissen gehandelt zu haben . Ich bleibe aber auch

der alte trotz jener sich selbst richtenden Schmähungen ! Der alte bleibe ich in der Treue zu unserm

geliebten deutschen Vaterland ; der alte bleibe ich in der Fürsorge für das Volk , dem auch ich ange¬

höre ; der alte bleibe ich in der Freundschaft zu meinem bisherigen Wahlkreis , den auch fernerhin zu

vertreten mir eine große Ehre , den gewissenhaft und nach Kräften zu vertreten mir wie bisher heilige
Pflicht wäre.

Ireilj . v. OÜlllingLN» Vimdgerichts-irektor.
Toilette-Artikel

Frisier - u . Aufsteckkümme,
kailiiiiitzritz,

, Nr »» L öI « tv.
Toilettekasten nud Nesesaires

empfiehlt
Ilogold. Jakob Km.

An die I

Sammler von Koltannenzapfen ! I
Infolge der mangelhaften Qualität der heurigen Rottannenzapfen 8

ersuche ich die Sammler , V0k der Ablieferung , wegen Preis uno 8

Qualität erst Rücksprache mit mir zu nehmen . 8

Nagold.

M In . Riesen - U

F Bollheringe , W

LiKm ^rekIivriiiKtz
empfiehlt billigst

Nagold.

Mein Kger in Uintersthuhen
ist neu sortiert und empfehle ich solches geneigter Abnahme
bei billigst gestellten Preisen.

Nagold.

tz°. .M Sr . Sand » 1» M.
sowie 10 St . sehr schöne, kräftige , schwarz und weiß gezeichnete. Io vielfach
empfohlenen , gegen Hühnerkrankheiten unempfindliche

IM Silber -Lackhahnen
hat abzugeben 1^01118 Htzlll86ltl6r.

2 8 Nil Ü086I ' -

» Werkmeister,
> empfiehlt sich zur

l Herstellung von

« Dohlenanschlnssen
I unter Zusicherung prompter und
E billiger Ausführung.

Nagold.

Kleiderstoffeä- Rockstoffe
empfiehlt billigst ITLLIBP.

Nagold.

A Mädchen,
ein jüngeres , gesucht auf

H l Martini . Von wem ? — sagt
die Redaktion d. Bl. ^ >8 I/ -fache  Größen für 20 u . 40 Pfg.

(Zentners Schuhfeit
in roten Dosen mit dem Kaminfeger.

Biel besser als Vaseline ! M8

in roten Dosen mit dem Kaminfeger , erzeugt auch aus
Hr ^ fettem Leder sofort wieder prachtvollen Glanz.

MsHU Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die
Wff Firma des Fabrikanten

^ » W vnrl ii»
Zu haben in kinAolä bei H . Kang , Conditor,

Lokulrmslt 'ks . in 4lten8ttzî bei I . Wirrster» Dreherei.

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
und ein Lehrling,

können sofort eintreten bei - WI
Chr. Hartmlum, Schuhmacher.

Nagold.

ktzrl -Lränktz
empfiehlt billigst 'M WA

LvroL . lkrii »1 ^ LiLK « r
in der hintern Gasse. Bindfaden bei G. W. Zarser.

>s.
Hoiniiuok

in Krochen, Armbänder,

Collier nnd Halskettchen,
llüNük,litten-, kiiiK- und XnlKknIinijpN.

Schlipsnadeln,

Ukrkettek u.
empfiehlt in großer Auswahl

ZrckotrIXntz 'oili.

W i l d b e r g.

26 Mark
Belohnung

demjenigen , welcher auf der Rothfelder
Markung einen Wilderer oder irgend
einen Jäger ohne meine Begleitung
antrifft , so daß er gerichtlich belangt
werden kann.

Jagdpächter.

Nagold.
Mein reich sortiertes

Lager in
l ilüsNültzn u.
Os/Hrn/v-/ s/s.

erlaube mir zu den billigst ge¬
stellten Preisen höslichst in Er¬
innerung zu bringen.

Herrn. Brintzinger
in der hintern Gaffe.

Nagold.

Tasel-Vdst
Aepsel u . Birnen , versendet billigst

Wilhelmine Ranker.

2666 Mark
werden sofort oder später aufz, '.nehmen

E " gesucht . " UW
Näheres durch die Red . d. Bl.

Unterjettingen.
Unterzeichnetem ist sein gelber

Bernhardinerhmid
wieder zugelaufen.

Derselbe kann gegen Einrückungsge¬
bühr u . Futtergeld innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden.

Jakob Sayer.

Aruchlprerse:
Nagold , 2. Nov . 1895.

Neuer Dinkel . 6 70 6 47 6 —
Weizen . . . 9 — 8 35 8 30
Kernen . . . - 8 20 -
Roggen . . . 8 20 8 14 8 10
Gerste . . . . 8 20 7 93 7 50
Haber . . . . 6 50 6 28 6 —
Bohnen . . . - 6-

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter 75—80 ch
2 Eier _ 12—13 ^

Gestorben:
Den 2. Nov . in Calw : Schullehrer

Roos,  61 I . a. Beerdigung : Diens¬
tag den 5. Nov ., nachm. 2 Uhr.

!

i
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